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TANNENMEISE (Parus ater) FÜTTERT  
JUNGE STARE (Sturnus vulgaris) 

Coal Tit (Parus ater) feed young Starlings (Sturnus vulgaris) 
 

von T. LECHNER 
 
Zusammenfassung 
LECHNER T.: Tannenmeise (Parus ater) füttert junge Stare (Sturnus vulgaris). — 
Vogelkdl. Nachr. OÖ. – Naturschutz aktuell 2010, 18 (1-2). 
Es wird berichtet, dass eine Tannenmeise im Mai 2009 in einem Obstgarten in Ha-
bach, Riedau, Oberösterreich, junge Stare füttert. Die Brut fand in einem Apfelbaum 
statt. Neben der Meise fütterten auch die Stareneltern die drei Jungvögel. 
 
Abstract 
LECHNER T.: Coal Tit (Parus ater) feed young Starlings (Sturnus vulgaris). — Vo-
gelkdl. Nachr. OÖ. – Naturschutz aktuell 2010, 18 (1-2). 
It is reported that a Coal Tit fed young Starlings in an orchard in Habach (district of 
Riedau) in Upper Austria in May 2009. Breeding took place in an apple tree. Along 
with the Coal Tit the parents themselves fed the three nestlings. 
 
 
Am 16.5.2009 (von 16:40-17:17) konnte mein Bruder Wolfgang 
Lechner in einem Obstgarten in der Ortschaft Habach, Gemeinde Rie-
dau, Innviertel, Oberösterreich, fotografisch dokumentieren, dass jun-
ge Stare (Sturnus vulgaris) neben den rechtmäßigen Eltern von einem 
Tannenmeisenpaar (Parus ater) gefüttert wurden. Es handelte sich um 
drei Jungvögel, die wenige Tage vor dem Ausfliegen standen. Die 
Nisthöhle befand sich in einem Apfelbaum in 3,5 Metern Höhe und 
diente auch in den Vorjahren als Brutplatz für Stare. Über die genauen 
Umstände, wie es zur Mitfütterung durch die Tannenmeise kam, kön-
nen hier nur einige Überlegungen angestellt werden. 
Für den Star sind Helfer am Nest im strengen Sinne laut dem Hand-
buch der Vögel Mitteleuropas bisher nicht nachgewiesen (GLUTZ VON 
BLOTZHEIM & BAUER 2001). Hingegen kommt es gelegentlich vor, 
dass nicht brütende einjährige Individuen Futter herbeischaffen, aber 
nur im Einzellfall füttern. Bemerkenswert ist, dass Stareneier und 
Jungvögel in Nestern von Spechten, Elstern (Pica pica), Mainas und 
Tauben gefunden wurden (GLUTZ VON BLOTZHEIM & BAUER 2001). 
In unserem Fall könnte einerseits eine Verdrängung der Tannenmeise 
durch den Star stattgefunden haben. Denn es ist bekannt, dass bei 
Konkurrenz um Nisthöhlen die Tannenmeise meistens unterlegen ist. 
So werden z. B. von ihr begonnene Nester von der Kohlmeise (Parus 
major) überbaut. Selbst in der Zeit der Eiablage wurden ihre Nester 
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Beringungszusammenstellung für Oberösterreich 2009  

Vogelname Nestlinge Fänglinge Summe 

 Kurz Zwe Chr  Des Sax Ste Aig Zwe Chr Püh Des Kurz Ste N F Total 

Amsel   4  6  5 4 11 15
Bachstelze 12      12 0 12
Bergfink     20  2 0 22 22
Blaumeise 8  14  40 31 1 59 62 91 153
Buchfink     13 1 28 0 42 42
Buntspecht     2 1 2 0 5 5
Dorngrasmücke     1   0 1 1
Eisvogel      2 0 2 2
Erlenzeisig     92  6 0 98 98
Feldsperling   7  1   7 1 8
Fitis     2   0 2 2
Gartengrasmücke     6   0 6 6
Gebirgsstelze     1   0 1 1
Gelbspötter     1   0 1 1
Gimpel     16  1 0 17 17
Grauschnäpper     4 1  0 5 5
Grünling 3    18 1 1 3 20 23
Hausrotschwanz 5  5  21   10 21 31
Kernbeißer     7  2 0 9 9
Klappergrasmücke     4 1  0 5 5
Kleiber     4  9 0 13 13
Kohlmeise 9  13  112 97 4 184 134 285 419
Mauersegler  32   126 8 42   158 50 208
Mönchsgrasmücke     77 2  0 79 79
Rauchschwalbe 8    2  8 2 10
Rotkehlchen   6  19  5 6 24 30
Schwanzmeise     11   0 11 11
Singdrossel     4  1 0 5 5
Sommergoldhähn-
chen 

    1   0 1 1

Star   4  2   4 2 6
Sumpfmeise     10  11 0 21 21
Tannenmeise     7 2  0 9 9
Wachtelkönig     1   0 1 1
Waldkauz     1 1   0 2 2
Weißstorch     3   3 0 3
Zaunkönig     1  1 0 2 2
Zilpzalp     23   0 23 23
Summe 45 32 53  126 3 152 1 8 1 503 42 16 319 411 890 1301

 
37 Arten        

   Aig :    Außenstelle Aigen i. M. (R. Petz)    
   Chr :    Schärding a. Inn (W. Christl)    
   Des :    Peilstein (Mag. Ch. Deschka)    
   Kurz :   Kefermarkt-Umgebung (Mag. H. Kurz)    
   Püh :    Scharnstein (N. Pühringer u. Mitarbeiter)   
   Sax :    Saxen (R. Gattringer u. Mitarbeiter)    
   Ste :     Vogelschutzstation Steyregg (I. Egger u. Mitarbeiter) 
   Zwe :    Zwettl a. d. Rodl (O. Braunschmid u. Mitarbeiter)  
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auch von Sumpf- (P. palustris), Weiden- (P. montunus), Hauben- (P. 
cristatus) und Blaumeise (P. caeruleus) okkupiert. Umgekehrt wurde 
auch festgestellt, dass Tannenmeisen Waldbaumläufer (Certhia fami-
liaris) vom Gelege verdrängen und später Junge beider Arten füttern. 
Ebenso weiß man von einem Fall, in dem Tannenmeisen Gartenrot-
schwänze (Phoenicurus phoenicurus) bis zum Ausfliegen aufzogen, 
weil die Rotschwänze von einer benachbarten Höhle verdrängt wor-
den waren (GLUTZ VON BLOTZHEIM & BAUER 2001). Fraglich bleibt 
aber, ob bei einer Verdrängung die Tannenmeisen nicht schon längst 
mit einer neuen Brut angefangen hätten. 
Für das Mitfüttern könnte daher andererseits die Ursache darin liegen, 
dass die Tannenmeisen irgendwo in der Nähe oder sogar im selben 
Baum die eigene Brut verloren haben und, stimuliert durch die Bettelrufe 
der Stare, ihren Futtertrieb an den benachbarten Jungstaren „abreagiert“ 
haben. Einen ähnlichen Sachverhalt hat Alfred Forstinger in Oberöster-
reich beobachtet und beschrieben wie eine weibliche Kohlmeise sich an 
der Aufzucht junger Gartenrotschwänze beteiligte (FORSTINGER 1993). 

 

Abb. 1. Tannenmeise (Parus ater) füttert jungen Star (Sturnus vulgaris). Bei der 
Tannenmeise ist eine nackte Stelle am Scheitel erkennbar. Durch die langen 
Schnabellängen der Stare musste die Meise weit in den Rachen hineinfüttern und 
dabei entstand eine Schürfstelle am Scheitel des Vogels. Habach, Gemeinde Rie-
dau, Innviertel, Oberösterreich; Foto: Wolfgang Lechner. 

Fig. 1: Coal Tit (Parus ater) feeding young Starling (Sturnus vulgaris). The Coal Tit 
is showing a naked patch on its crest. The superficial abrasion is due to the beak 
length of the young Starlings which forced the Coal Tit to insert the food deeply 
into their throats.  
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Frau Dr. Andrea Benedetter danke ich für die Übersetzungen ins Engli-
sche. 
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